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238 DIE BERNER WOCHE

(djecotitiicge Wegierung, die bisljet als internationale Klagen»
regterung be3etch.net mürbe, erhält die Wolle einer wer»
reiotgertn des alten „heiligen Wußlanb" aufgedrungen uub
roirb |ie mit jiajerm Zynismus jpieten.

Boten tritt nämltchi mit dem groBenroahnfinnigen Blan
auf, oas alte Weidj, rote es oor den Teilungen arttio 17/2
be|tartb, roieber auBuridjten, bas beißt, die lltraine unb
Weißrußland rieb|t Litauen unter bie Herrfchaft wsarfchaus
3u hellen, fei es im göderatiooerbanb, fei es ou cd) Dirette
wngltederung. Wun aber batten bie bret Heilungen Rolens
Wußtanö in Bsahrheit nur nationalruffifche unb litaui|cb=
iettiiaje .teebiete eingebracht. terft 1815 rourbe ber Jar
roiruici; Bolens Unterbrüder, als ber WKener Kongreß ibnt
bas „Königreich'' Bolen, aus preußifd)»öfterreichifcher Beute
beftebenb, 3ufd),ob. ÜUian tonnte bte bpei erften Heilungen,
foroeit fie ben ruffifctjen llnteil betreffen, alfo Befreiungen
nennen, roenn fie. nidjt in einer uornaiionalijtifdien tepoche
ftattgefunden hätten.

Jndem nun aber Bolen beute, in ber tepocße bes noch
meßt ,überwundenen ^Nationalismus, bie drei Heilungen rüd»
gängig au machen fucht, begebt es bie Sünde, eine fremde
Wation au unterjochen. Bon Breft»£itorosî bis öftljch Smo»
lenst liegt roeißrufftfches, oon Bubiin bis teßartoro ufraiut»
fcbes Band, ,an ©roße Beutfchlanb überlegen. Beide .Bölter
follen an .Bolen gefettet roerben im Warnen bes antibolfche»
roiftijdjen Kampfes. Biostau aber ruft fie 3um Wufftanb
im Warnen bes heiligen Wußlanb — unb roer roeiß,
ein gefdjidter Bropaganbift madjt noch -einmal bie Kofafen
mobil, roie roeilanb bie Jarin Katharina II., um „aus»
3urotten bie Bolen unb Juden, bie Berädjter unferes heiligen
©laubens". ; ; | i ; ;

Beutlich, fpricht teeneral Bruffiloro in einem an ben hol»
fcheroiftifcben ©eneralftab gerichteten Brief biefen nationali»
ftifdjen ©ebanfen aus; deutlich nennt er bie Heilungen nach
1772 Befreiungen, fpricht oom Unrecht, bas ben Bolen ou tel)

bie 100jährige Wuffenherrfdjaft angetan rourbe, roeift aber
gerade deshalb bie polnifche ^errfchaft aurüct unb fordert
auf, mit aller ©eroalt bem Bormarfch Bilfnbstis 3U begegnen.

So ift alfo Benins Blan, ben notwendigen Hufbau
Sooietrußlartbs nicht durch: neue militärifdje Unternehmungen
au ftören, Bolen 3U laffen, was es feit 3®ei Jahren ein»

geftecEt bat, au warten, bis bie Wtilitärherrfchaft des repu»
blitanifdjen Wlilitarismus in äßarfchau oon felber ihre
grûdjte bringe, geftört worden. Die roten ©arben muffen
roieber mobil gemacht, die Bienfte beutfdjer Organifatoren
gegen bie granjofen in Slnfpruch genommen roerben. Baris
unb Berlin betämpfen einander am Bnjepr: äroei Jmperialis»
men insgeheim oerirampft im inoffiäiellen Kriege.

Bas 3roeite teefidjt Wioslaus, bas internationale, Haffen»

tämpferifebe, Jucht in Bolen felber dem Wationalismus in
den Wilden au fallen burdf tentfeffelung bolfdjeroiftifdjier Wuf»

ftänbe. lieber Bolen hinüber reichen fie ihren roiärmften

greunben, ben Kommuniften unb WationalboIfdjeroiften_ in
Berlin bie Hand, bamit fie oie weniger erwärmte bemotratifdji»
fo3ialiftifche Wegierung burch Bemonftrationen oorläufig für
den „frieden mit Sooietrußlanb" beftimmen möchten. WBenn

der „Wationalbolfcheroismus" in SBeftpreußen Juntertreife
mitreiht, wenn bie polnifdjen teifettbabner in Sabotage ober

Streit Bilfubsti entrouraeln, roenn Bropaganbiften die ÜWoral

der Begionen aushöhlen, bann roirb bie Offenfioe^ halb
3ufammenbrechen — unb bas „heiliige Wußlanb" bantt feinem

Bolfdjewismus eine grobe Wettung aus den Krallen feines

all3uerhabenen flaroifchen Bruders.
Borläufig ift dies alles Brogxamm, aber eben biefes

Brogramm aeigt, roieoiel oorteilhafter als gegen Benifin
bie Kampfbebingungen für bie Hruppen Broßtis beute im

Kampf gegen Bolen flehen. Sie haben in Bolen für fich

die Weoolution, in Wußlanb für fich' ben populären Bolen»
bah; die Bolfdjeroiti, fdjlimme Wäher, näßen mit Boppelnaht
granfreieb ein Hrauertleib.

("yranireid) erfennt bie Schroierigteiten Bolens rooljl.
Ks fühlt, roie feit dem neuen Krieg ber beuifche Brang
nach Often erftarft unb bemüht fich neuerbings, Oberfdjlefien,
das immer energifcher au Beutfchlanb hinneigt, dem oer»
hahten ©egner äu entreihen. Ks ertennt bie fd)led)ten Slus»
fichten des grohpolnifchen Blanes und bas oorausficbtliche
ungünftige Wbftimmungsergebnis unb fudji nun bei ben
teeroertfchiaften den Blan eines autonomen neutralen Staates
populär au machen. Biefe Beroegung, 3uerft oon den Beut»
fdjen gegen Bolen ausgehedt, roirb nun natürlich oon feinen
Erfindern, nachdem fie genügend Borfprung haben, betämpft.
Sie find ihrer Sadje fo ficher, bah fk in ber Befchener Srage
fich auf Seite ber Bfcbechen ftellen. Bie dortigen beut»
fchen teeroertfehaften haben fich für Brag ausgefprochen,
alfo gegen Wnfdjluh an Bolen, aber auch gegen Bereinigung
mit einem möglichen neutralen fdjlefifchen „Kohlenftaat".
Beutfche unb Hfchechen in fchöner (Sintradjt!

grantreich roirb nidjt ermangeln, in Spa feinen Stand»
punît 3U oertreten. Woch roeiß man oon ber Konferena
nichts, als bah bie grau3ofen fidf. alle Hintertüren offen»
behalten roollen, die geftfeßung der Schulbfumme auf öas
Wlinimum oon 100 Wtilliarben ©olbmart roeiter propa»
gieren unb oorläufige 3 Wlilliarben 3ahresleiftung fordern.

Bie Wolle ten g land s ift fefjr buntel. tes fdjroeigt
fid). 3um polnifhen Wbenteuer immer noch: aus; es barf
grantreich nicht oerleßen; denn biefer Hurm in feinem ton»
tinentalen Sdjadjfpiel ift ber roidjtigfte unb Jteht immer noch

mauerfeft, roie das langfatne terlahmen feines tetfenbahner»
ftreits im Kampf gegen Wegierung und Bahnoerroaltung
beroeift. Barum oerhält man fid; besintereffiert in Bolen,
in Oberfchlefien, in Spa unb betreibt SBaffenruhe
nur an denjenigen gronten, die ben englifchen 3mperialis»
mus gegenroärtig perfönlichi rntereffieren: in der Krim unb
in Wberbeibfchan. Batu ging an bie Woten oerloren, BSran»
gel in der Krim tapüulierie das Spiel fteht fdjlimm
man tann fid; benten, bah den Béntern an Der Hhem je;

Hroßtis Wot oor Kiero gar nicht fo ungelegen tommt. Bor
ber pa3ififtifhen Oeffentlichteit darf man bies freilich, nicht
aeigen. -kh-

—
©os ©nobcnbilb.

SBon Slug. 0. platen,
tein hoher Bempel roarb erbaut
Ber benedeiten Himmelsbraut,
Bie aller SBelt 3U Heil unb fiohn
©eboren den erlauchten Sohn.

Sie mauerten fo manches 3abr,
Bis Bach unb Bede fertig roar;
tein Wialer tarn fobann herbei,
3u bilden eine Schilderet:

Wuf mächtigem teerüft er ftanb,
Ben frommen Binfel in ber Haftb,
fiebenbig fhaffenb unb genau
Bas Wngefidjt der lieben grau.
Boch als er faft am tende roar,
Bringt ihm ein falfdjer Hritt teefahr,
Und oom teerüfte ftür3t er jach,

Bas unter ihm 3ufammenbradj.

Ba ruft er an aus banger Bruft
Bas Bild, das er oollenbet juft:
„Bir roanbt id) all mein Beben au,

£> Himmlifche, nun rette du!"

lind fieh, es faht es tein Berftanb,
Bie Heil'ge ftredt herab die Hand
Und hielt fo lang ihn rounberbar,
Bis Wienfchenhilf erfchienen roar.

238 Oie kennen v^octte

schewistijche Regierung, die bisher ais internaiionale klagen-
regierung bezeichnet wurde, eryält die Rolle emer Ter-
reioigerrn des alien „heiligen Rußlano ' aufgeorungen und
wird ste mit sicherm Zynismus spielen.

Polen lrirl nàmlicy, mit dem größenwahnsinnigen Plan
aus, oas alle Reich, wie es vor den Peilungen anno t.7/2
bestand, wieder auszurichten, das heißt, die Ukraine und
Weißrußland nebst Litauen unter die Herrschaft Warschaus
zu stellen, sei es im Föderativverb and, sei es durch direkte
'Eingliederung. Run aoer hatten die drei Teilungen Polens
Rußland in Wahrheit nur nationalrussische und litauisch-
lettische Gebiete eingebracht. Erst 1315 wurde der Zar
wirtlich Polens Unterdrücker, als der Wiener Kongreß ihm
das „Königreich'' Polen, aus preußisch-österreichischer Reute
bestehend, zuschob. Man könnte die drei ersten Teilungen,
soweit sie den russischen Anteil betreffen, also Befreiungen
nennen, wenn sie nicht in einer vornationalistischen Epoche
stattgesunden hätten.

Indem nun aber Polen heute, in der Epoche des noch
nicht überwundenen Nationalismus, die drei Teilungen rück-

gängig zu machen sucht, begeht es die Sünde, eine fremde
Nation zu unterjochen. Von Brest-Litowsk bis östlich Smo-
lensk liegt weißrussisches, von Lublin bis Charkow ukraini-
sches Land, an Größe Deutschland überlegen. Beide .Völker
sollen an Polen gekettet werden im Namen des antibolsche-
wistischen Kampfes. Moskau aber ruft sie zum Aufstand
im Namen des heiligen Rußland — und wer weiß,
ein geschickter Propagandist macht noch einmal die Kosaken
mobil, wie weiland die Zarin Katharina II., um „aus-
zurotten die Polen und Juden, die Verächter unseres heiligen
Glaubens". ^ ^ ff

Deutlich spricht General Brussilow in einem an den bol-
schewistischen Generalstab gerichteten Brief diesen nationali-
stischen Gedanken aus; deutlich nennt er die Teilungen nach
1772 Befreiungen, spricht vom Unrecht, das den Polen durch
die 100jährige Russenherrschaft angetan wurde, weist aber
gerade deshalb die polnische Herrschaft zurück und fordert
auf, mit aller Gewalt dem Vormarsch Pilsudskis zu begegnen.

So ist also Lenins Plan, den notwendigen Aufbau
Sovietrußlands nicht durch neue militärische Unternehmungen
zu stören, Polen zu lassen, was es seit zwei Iahren ein-
gesteckt hat, zu warten, bis die Militärherrschaft des repu-
blikanischen Militarismus in Warschau von selber ihre
Früchte bringe, gestört worden. Die roten Garden müssen

wieder mobil gemacht, die Dienste deutscher Organisatoren
gegen die Franzosen in Anspruch genommen werden. Paris
und Berlin bekämpfen einander am Dnjepr: zwei Jmperialis-
men insgeheim verkrampft im inoffiziellen Kriege.

Das zweite Gesicht Moskaus, das internationale, Nassen-

kämpferische, sucht in Polen selber dem Nationalismus in
den Rücken zu fallen durch Entfesselung bolschewistischer Auf-
stände. Ueber Polen hinüber reichen sie ihren wärmsten
Freunden, den Kommunisten und Nationalbolschewisten in
Berlin die Hand, damit sie die weniger erwärmte demokratisch-

sozialistische Regierung durch Demonstrationen vorläufig für
den „Frieden mit Sovietrußland" bestimmen möchten. Wenn
der „Nationalbolschewismus" in Westpreußen Junkerkreise

mitreißt, wenn die polnischen Eisenbahner in Sabotage oder

Streik Pilsudski entwurzeln, wenn Propagandisten die Moral
der Legionen aushöhlen, dann wird die Offensive bald
zusammenbrechen — und das „heilige Rußland" dankt seinem

Bolschewismus eine große Rettung aus den Krallen seines

allzuerhabenen slawischen Bruders.
Vorläufig ist dies alles Programm, aber eben dieses

Programm zeigt, wieviel vorteilhafter als gegen Denikin
die Kampfbedingungen für die Truppen Troßkis heute im

Kampf gegen Polen stehen. Sie haben in Polen für sich

die Revolution, in Rußland für sich den populären Polen-
haß: die Bolschewiki, schlimme Näher, nähen mit Doppelnaht
Frankreich ein Trauerkleid.

Frankreich erkennt die Schwierigkeiten Polens wohl.
Es fühlt, wie seit dem neuen Krieg der deutsche Drang
nach Osten erstarkt und bemüht sich neuerdings, Oberschlesien,
das immer energischer zu Deutschland hinneigt, dem ver-
haßten Gegner zu entreißen. Es erkennt die schlechten Aus-
sichten des großpolnischen Planes und das voraussichtliche
ungünstige Abstimmungsergebnis und sucht nun bei den
Gewerkschaften den Plan eines autonomen neutralen Staates
populär zu machen. Diese Bewegung, zuerst von den Deut-
schen gegen Polen ausgeheckt, wird nun natürlich von seinen
Erfindern, nachdem sie genügend Vorsprung haben, bekämpft.
Sie sind ihrer Sache so sicher, daß sie in der Teschener Frage
sich auf Seite der Tschechen stellen. Die dortigen deut-
schen Gewerkschaften haben sich für Prag ausgesprochen,
also gegen Anschluß an Polen, aber auch gegen Vereinigung
mit einem möglichen neutralen schlesischen „Kohlenstaat".
Deutsche und Tschechen in schöner Eintracht!

Frankreich wird nicht ermangeln, in Spa seinen Stand-
punkt zu vertreten. Noch weiß man von der Konferenz
nichts, als daß die Franzosen sich alle Hintertüren offen-
behalten wollen, die Festsetzung der Schuldsumme auf das
Minimum von 100 Milliarden Goldmari weiter propa-
gieren und vorläufige 3 Milliarden Jahresleistung fordern.

Die Rolle Englands ist sehr dunkel. Es schweigt
sich zum polnischen Abenteuer immer noch aus: es darf
Frankreich nicht verletzen: denn dieser Turm in seinem kon-
tinentalen Schachspiel ist der wichtigste und steht immer noch
mauerfest, wie das langsame Erlahmen seines Eisenbahner-
streiks im Kampf gegen Regierung und Bahnverwaltung
beweist. Darum verhält man sich desinteressiert in Polen,
in Oberschlesien, in Spa und betreibt Waffenruhe
nur an denjenigen Fronten, die den englischen Jmperialis-
mus gegenwärtig persönlich interessieren: in der Krim und
in Aderbeidschan. Baku ging an die Roten verloren, Wran-
gel in der Krim kapitulierte das Spiel steht schlimm...
man kann sich denken, daß den Lenkern an der Themse
Trotzkis Not vor Kiew gar nicht so ungelegen kommt. Vor
der pazifistischen Oeffentlichkeit darf man dies freilich nicht
zeigen. -là-
»»» lit»»»

Das Gnadenbild.
Von Aug. v. Platen.

Ein hoher Tempel ward erbaut
Der benedeiten Himmelsbraut,
Die aller Welt zu Heil und Lohn
Geboren den erlauchten Sohn.

Sie mauerten so manches Jahr,
Bis Dach und Decke fertig war:
Ein Maler kam sodann herbei,
Zu bilden eine Schilderest-

Auf mächtigem Gerüst er stand,
Den frommen Pinsel in der Hastd,
Lebendig schaffend und genau
Das Angesicht der lieben Frau.

Doch als er fast am Ende war,
Bringt ihm ein falscher Tritt Gefahr,
Und vom Gerüste stürzt er jach.

Das unter ihm zusammenbrach.

Da ruft er an aus banger Brust
Das Bild, das er vollendet just:

„Dir wandt ich all mein Leben zu,

O Himmlische, nun rette du!"

Und sieh, es faßt es kein Verstand.
Die Heil'ge streckt herab die Hand
Und hielt so lang ihn wunderbar,
Bis Menschenhilf erschienen war.
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